
Grußwort von Bürgermeister Peter Blohm 
an die Bürgerinnen und Bürger der 

Partnerstädte 

Seit dem 02.03.1990 besteht die Partnerschaft 
zwischen unseren Städten Luckenwalde und Bad 
Salzuflen. 
Sie wurde von der frei gewählten Luckenwalder 
Stadtverordnetenversammlung und dem Bürger
meister am 07.09.1990 erneuert. 
Luckenwalde - Kreisstadt des Landkreises Teltow
Fläming - und Bad Salzuflen - eines der größten 
deutschen Heilbäder - sind vor zehn Jahren ange
treten, die Begegnungen zwischen ihren Bürgern zu 
fördern, Unterstützung beim Aufbau einer demo
kratischen Stadtverwaltung zu geben und das Zu
sammenwachsen beider Teile Deutschlands mit 
ihren spezifischen kommunalen Mitteln zu fördern. 
Die Beziehungen zwischen unseren beiden Städten 
haben sich in diesen zehn Jahren gewandelt. An die 
Stelle der "Aufbauhilfe" der ersten Zeit, dafür unseren 
herzlichsten Dank nach Bad Salzuflen, ist der alltäg
liche Umgang zwischen Vereinen, Behörden, Par
teien und den privaten Kontakten getreten. 
Diese Hilfe war mit eine Voraussetzung, dass wir 
nunmehr unsere kommunale Arbeit selbst gut leisten 
und auch Ideen und Anregungen für andere geben 
können. 
Die Partnerschaft sollte keine zwischen den 
Verwaltungen, sondern der Menschen der Partner
städte und ihrer Regionen sein. Hier gilt es noch ein 
gutes Stück Weg zurückzulegen. 
Partnerschaft hat etwas mit gegenseitigem Ver
ständnis, Unterstützung und Teilhabe am Erfolg des 
jeweils anderen zu tun . Das haben wir in den Jahren 
dieser Städtepartnerschaft praktiziert. 

Ich wünsche den Menschen in Unseren Gemein
wesen für die kommenden Jahre eine erfolgreiche, 
lebendige Partnerschaft, eine gesunde, aufblühende 
Stadt und persönlich viel Glück. 

Ihr 
Peter Blohm 

Bürgermeister der Stadt Luckenwalde 
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Rückblick auf die ersten 10 Jahre städtepartnerschaftlicher Begegnungen 
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Weitere Zeichen der Verbundenheit wurden mit der Benennung 
der "Salzufler Allee" (1991) und der Aufstellung von sieben Stelen 
"Partnerstädte" (1996) an den Stadteingängen von Luckenwalde 
gesetzt. 
In Bad Salzuflen wurde ein Sitzungsraum in "Luckenwalde" 
umbenannt (1995). 

Tag der Deutschen Einheit 1993 
in Bad Salzuflen 
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Einmarsch der Bad Salzufler Schützengesellschaft zum 
Schützenfest 1996 auf dem Luckenwalder Marktplatz . 

Senioren- und Behindertenbeiräte beider Städte beim 
Museumsdorfbesuch in Glashütte im Oktober 1998. 

Handball-Neujahrsturnier 2000 des Kreisfachverbandes Teltow
Fläming Alte Herren ab 40 - das Spiel Bad Salzuflen gegen den 
Luckenwalder Handballverein endete unentschieden 5:5. 

Flagge als Zeichen der 
Verbundenheit übergeben 
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Aus den Händen von Bürgermeister Peter Blohm erhielt der 
damalige Bürgermeister Wilhelm Quentmeier die erste Flagge mit 
dem neuen Stadtwappen anlässlich des Tages der Deutschen 
Einheit 1996 vor dem Luckenwalder Rathaus. 

8. Luckenwalder Turmfest 1998 _,., 

Vom bunten Treiben des Turmfestes angelockt - Gäste aus 
unserer Partnerstadt Bad Salzuflen. Der damalige Bürgermeister 
Heinz-Wilhelm Quentmeier mit Gattin und der ehemalige 
Stadtdirektor Dr. Wolfgang Honsdorf (1.) wurden sachkundig 
durch Bürgermeister Peter Blohm geführt. 


